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Fortsetzung und Schluß
In den nächsten Tagen war ich in einem Zustand der

es für meinen besten Freund gefährlich gemacht hätte sich
mir zu nahen Ich wagte es nicht mich vor den Men
schen sehen zu lassen An den langen Schmidt schrieb ich
als ich ihm seinen Frack zurückschickte einen Brief in dem
ich ihn mit Jnvectiven überhäufte Er antwortete mir
in seiner grämlichen Weise lakonisch Lieber Heinrich das
hat man davon wenn man seinen Freunden einen Gefal
len thut August Schmidt Auch auf meine Liebes
schwarmerei war ein starker Dämpfer gesetzt Ich glaubte
natürlich ganz Berlin wiste um mein Unglück Erst die
Ausstellung von der ich Ruhm und Ehre mit der größ
ten Sicherheit erwartete sollte mein Ansehen in den Augen
der Welt wiederherstellen Bis dahin wollte ich mich in
die Einsamkeit des Ateliers flüchten wie Achilles in seinem
Zelt mit der Menschheit und den Göttern grollen

Mein Unstern fügte es abermals anders Eines präch
tigen Februar Mittags traf ich bei der Rousseau Insel
deren Eisbahn damals noch einsam genug war um einem
Menschenhasser sreieste Bewegung in der Einöde zu ge
statten Fräulein Emma mit einer älteren Freundin Ich
glaubte unter das Eis versinken zu müssen als ich ihrer
ansichtig wurde Aber sie sah so unbefangen aus und
erwiderte meinen verlegenen Gruß so freundlich daß ich
hoch aufathmete Also noch nichts verloren Es geht
doch nichts über weibliche Herzensgüte die Alles verzeiht

natürlich nur bei Jemand der ihr nicht gleichgültig
ist selbst die Lächerlichkeit Mein schüchternes Aner
bieten die Damen abwechselnd ein wenig Pirkschlitten zu
fahren wurde huldvoll angenommen Es fiel die Frage
ob ich den zweiten und letzten Extraball in der Resource
besuchen würde und obgleich ich mir bis dahin fest vor
genommen das nicht zu thun antwortete ich sogleich mit
einem feurigen Ja Es wurde mir auch wieder ein Wal
zer und eine Quadrille odereine Mazurka zugesagt wobei
freilich das bewußte ominöse Lächeln um die holden Lip
pen der schönen Sängerin spielte genug die alten
Fesseln waren in dem kurzen Viertelstündchen auf der Eis
bahn stärker geschmiedet als je

Aber nun der Frack Sollte ich mir einen neuen be
stellen Zeit genug hatte ich dieses Mal dazu und trotz
der für mich sehr ernsten Finanzfrage war ich dazu ent
schlossen als mich das Glück oder Unglück wie man
will abermals in auffälliger Weise begünstigte Ein
Freund hatte die Damen in meiner Gesellschaft auf der
Eisbahn gesehen und trat als sie sich entfernt heran um
sich zu erkundigen wer sie seien Es war ein Jurist da
znals Referendar ein prächtiger jovialer Bursche Robert
hieß er Ich erzählte ihm einen Theil meines Abenteuers
darunter auch mein Unglück mit dem langen Schmidt
den er sehr gut kannte Na das sieht dem Burschen
ähnlich rief er lachend So ein Hallunke Dir den
ganzen Abend zu verderben Das soll Dir mit mir
nicht widerfahren Mit meinem Frack kannst Du machen
was Du willst Ja Dein Frack wird mir aber wohl
nicht Passen, erwiderte ich ihn zweifelhaft von der Seite
ansehend denn er war für sein Alter außergewöhnlich kor
pulent Ach von meinem jetzigen rede ich auch nicht

Kleine Mittheilungen
war ohne Zweifel einer der verwegen

sten Räuberhäuptlinge, die in Rußland je gehaust
haben Er war ein weggelaufener Lakai des Fürsten Paskie
witjch belaß eine gewisse Bildung ein einnehmendes Wesen
und verstand auch ein wenig Französisch und Deutich Er war
m leinem ganzen Auftreten nobel scheute den Mord und be
wies sich oft wohlthätig gegen Arme Vor einem halben Jahr
Hundert war sein Ruf in aller Munde Damals war es daß
die berühmte Taglioni eine Tour über die russischen Bühnen
machte Die Tänzerin begab sich eben auf der Dünabnrger
Chaussee von Petersburg nach ihrer Heimath zurück als sie
von Trnchkas Bande überfallen wurde Trifchka öffnete eigen
händig den Kutschenschlag und fragte nach dem Namen der

nsmsin Ich bin die Tänzerin Taglioni erwiderte die
Prima Ballerina O welches Gluck rief Trifchka vergeb
lich strebte ich danach Ihre göttliche Kunst in Petersburg zu
bewundern nun führt mich das Schicksal auf der Landstraße
mit hnen zusammen Und er bat die Tänzerin allen Ernstes
chm am der Chaussee bei Nachtzeit mitten im rauschenden
Regen eine Probe ihrer Kunst zu geben Sind Sie ver
ruckt rief die Künstlerin hier im Kothe soll ich tanzen
Aber Trifchka wußte ihre Bedenken zu beschwichtigen Er
ließ aus ihrer Bagage Teppiche hervorholen und auf die
Straße breiten und während die Taglioni im Dunkel der
Kutsche ihr Kostüm anlegte brannten die Spießgesellen Trisch
kas Fackeln an mit denen in der Hand sie die sonderbare
Bühne umstanden Die Tänzerin trat aus dem Kutschenschlage
wie eine Zaubererscheinung unter die Söhne der Wildniß Sie
tanzte einen Pas noch einen zweiten wie eine Nixe eine
Russalka erschien sie auf dem unheimlichen Hintergrund im
Schwarzgrau des nächtlichen Regens und im Flackerschein der
gackeln Als sie geendet hatte kniete Trischka entzückt vor ihr
nieder und küßte ihre Hand Unbehelligt fuhr sie darauf
weiter nur ein leichter Schnupfen war der Preis um den
sie sich aus Trifchkas Händen befreit hatte

sEine Brutmafchine für Kinder das ist das letzte
Geheimniß der Wissenschaft Nein nein meine Damen die
Geschichte ist nicht so schrecklich wie Sie glauben Die vor
treffliche Maschine ist der einfachste Apparat von der Welt
von dem bereits feststeht daß er 50 Prozent allzu neugieriger
junger Erdenbürger oder solcher die eine zu schwächliche Kon
stitution haben vor jähem Tode rettet Die Brutmaschine
besteht aus zwei Theilen der untere Theil ist mit heißem
Wasser gefüllt in welches ein Thermometer gesenkt wird da
mit der Wechsel in d Temperatur des Wassers sofort erkannt
und geregelt werden kann Der obere mit Glas gedeckte Theil
enthält das Bettchen aus dem das Kind nur zum Trinken
herausgenommen wird Diese in den Hospitälern Frankreichs

antwortete er vergnügt Du siehst ja wie stark ich ge
wordeu bin Ich habe noch einen Frack von vor zwei
Jahren zu Hause den ich höchstens zwei oder drei Mal
getragen Komm nur mit mir und sieh ihn Dir an
Und Du versprichst mir daß Du Aber thu

mir den Gefallen unterbrach er mich Denkst Du denn
daß ich solcher Leimsieder bin wie der heilige Schmidt
Es ist mir ganz egal ob der Frack den Abend zum
Teufel geht wenn er Dir nur Glück bringt und wir uns
amüfiren ich sage wir denn es ist doch selbstverständ
lich daß Du mir das zweite Billet abtrittst ich möchte
auch einmal einen Extraball in der Ressource mitmachen

Mit leichtem wahrhaft dankbarem Herzen sagte ich zu
Der Bacchus wie er allgemein genannt wurde war
allerdings nicht nur äußerlich aus anderem Holze geschnitzt

wie der lange Schmidt Immer fidel und aufgeräumt
der Sohn fehr reicher Eltern brachte er Leben und Hei
terkeit in jede Gesellschaft und that Jedem einen Gefallen
wo er nur konnte Also abgemacht Der Frack den er
mit einem wahren Wohlbehagen vor mir ausbreitete wurde
geprüft und vortrefflich befunden Robert erhielt das Bil
let am ersten Sonnabend des März Punkt acht Uhr
Abends wollten wir uns in Ressource treffen Ich
hoffte die Scharte auszuwetzen Alles mußte noch gut
enden

So schien es auch Robert war in der besten Laune
und traf eine Menge Bekannte auf dem Ball Mein
erster Walzer mit Fräulein Emma nahmeinen glänzenden
Verlauf Es tanzt sich vortrefflich in diesem Saal
sagte sie und ich nahm dies natürlich als ein indirektes
Kompliment sür mich Robert schien der Sängerin auch
besser zu gefallen als der langweilige lange Schmidt Sie
schien überhaupt in gehobener Stimmung Hing das etwa
damit zusammen daß ein junger sehr stattlicher Mann
seiner prächtigen Gesichtsfarbe nach ein Gutsbesitzer ihr
auffällig den Hof machte wozu die Mutter durchaus
nicht so scheel blickte wie srüher zu meinen Huldigungen

ich sage früher denn an diesem Abend ignorirte sie
mich vollkommen ich schien sür sie absolut nicht vorhan
den zu sein Schon wurde ich ein wenig eifersüchtig und
mißlaunisch da Plötzlich es war fast auf derselben
Stelle an der mir auf dem ersten Ball der lange Schmidt
die Wandfarbe vom Frack geklopft ereilte mich im Ge
spräch mit Fräulein Emma dasselbe Verhängniß nur in
anderer Gestalt Robert lachte als er sah wie ich meine
Schulter abklopfte Laß nur hat nichts zu sagen
flüsterte er mir mit gutmüthigem Augenblinzeln zu Das
schadet dem Frack nicht genire Dich nicht das bischen
Farbe meinetwegen kannst Du die ganze Wand mit
nehmen Das sollte geflüstert sein aber ich sah doch
wie Emma bei dem Worte Frack das sie deutlich ver
standen haben mußte die Stirn ein wenia kraus zog und
den Blick so sragend über mich dahin gleiten ließ ein
eisiger Ahnungsschauer durchfröstelte mich inmitten des
heißen Ballsaales

Aber Bacchus Robert ließ mich gar nicht dazu kom
men ein leises Bedenken zu äußern Er war so ausge
lassen wie ich ihn nie gesehen und hätte mich beinahe
umarmt

Du Heinrich, rief er mit verschmitztem Gesicht nach
dem Kronleuchter emporblickend unter dem wir gerade
standen während Fräulein Emma neben uns mit dem
jungen Gutsbesitzer plauderte Du Heinrich wir
wollen doch einmal sehen ob nicht ein paar Wachstropfen

allgemein angenommene Einrichtung hat die allerglänzendsten
Resultate ergeben Das Evenement erzählt einen Fall wo ein
fünf Monate altes Kind das eine vierzehnjährige Mutter
hatte dem Leben erhalten worden ist Das Kind ist jetzt zwei
Jahre alt und befindet sich außerordentlich wohl

Die Millionen der Ott schen Erbschaft welche
vor zwei Jahren so viel Aufsehen erregte sind vertheilt und
es ist immerhin interessant zn erfahren wie es den Erbnehmern
derzeit ergangen Einer derselben der das artige Sümmchen
von 132000 fl erhielt war bis dahin im Armenhause Jetzt
lebt er als Rentier in seinem Heimathsorte während seine
Tochter die damals als Magd diente und so lange sie arm
war von keinem Burschen beachtet wurde jetzt als reiche Erbin
nur die Wahl hat aber Wahl macht Qual ein Anderer ist
jetzt noch Bahnwart in Gamburg er erhielt 28 000 fl und lebt
immer noch von seinem Bahnwartsdienste Das Geld ist in
der Sparkasse und die Zinien werden alljährlich znm Kapital
geschlagen Am Eingang in das Dorf Wittighaufen ist ein
prachtvoller Neubau großartige Hofraithe mit drei Scheunen
und Ställen aus schönstem weißem Kornstein der dem Mar
mor gleicht Es ist die Besitzung des Landwirths Fuchs auf
dessen Theil 459 000 fl entfielen Eine gleiche Hofraithe inmitten
des Dorfes gehört dem Bruder desselben der ebenfalls diese
Summe erhielt In Ochsenfurt am Marktplatze erhebt sich
ein Neubau prachtvolle Wirthschaft und Restauration Auch
dieser Besitzer hat sein Vermögen von der Erbschaft her eben
falls ein Gaftwirth in Würzburg der die 240000 M die ihm
sein Anwesen kostete baar aus der Erbschaft erlegen konnte
Mit wenigen Ausnahmen haben sämmtliche Erben ihr Ver
mögen gut angelegt und lassen sich kein graues Haar über die
fortwährend noch anhängig gemachten Prozesse von angeblich
näher Berechteten wachsen Sie haben es und andere mögen
sehen wie sie fertig werden Gegenüber den in der Tages
presse gemachten Mittheilungen daß von dem Vorgänger des
Erblassers die Millionen herstammen und solche an dessen Erben
heraus zu zahlen seien ist zwar bei Gerichte die Klage anhän
gig gemacht vorläufig kann aber nichts gethan werden weil
vom Kläger Kaution für die Prozeßkosten gestellt werden muß

lEin Teufelsbanner Der Messaggiero erzählt
folgendes Faktum welches beweist wie tief noch bei den unte
ren Schichten der Bevölkerung Italiens der Aberglaube ein
gewurzelt sei Die Karabinieri von Teuleda verhafteten am
3 September einen abgefeimten Gauner Namens Eadolano
der als Geistlicher verkleidet in den Häusern umherging um
die kranken Weiber zu exorzifiren die er auf den zahlreichen
Landhäusern von Sulcis fand indem er sich von Denjenigen
welche von den bösen Geistern besessen waren zwanzig Lire
bezahlen ließ um sich von denselben zu befreien Die Art
wie er dabei verfuhr ist folgende Er ließ in einem Kessel
Wasser kochen wenn es aufwallte ließ er es in ein Becken

herunterfallen he was meinst Du Du weißt
doch noch Natürlich wußte ich und mit erhobenen
Händen flehte ich ihn stumm an zu schweigen Weshalb
hatte ich ihm auch alle Fährlichkeiten alle Malicen des
langen Schmidt von jenem ersten Abend so genau er
zählt Aber er lachte nur um so lauter und er trank
so viel Mir wurde seltsam zu Muthe und ich beruhigte
mich erst ein wenig als wir bei Tische saßen genau auf
denselben Plätzen wie an jenem ersten Abend Robert
war lebhaft mit seiner Nachbarin zur Linken beschäftigt
einer sehr munteren Berlinerin Neben Emma saß mir
schräg vis a vig der Gutsbesitzer

Da erschien der Kellner mit der Saucisre Kaum sah
Robert ihn und sie so brach er sein Gespräch ab und
begann mir zuzublinzeln und zu kichern in so auffälliger
Weise daß die ganze Nachbarschaft aufmerksam werden
mußte Ich bin doch neugierig, sagte er den Arm des
Kellners der die Sauciöre hielt scharf fixirend ob er
nicht nein wirklich es ist nichts passirt Eigentlich
schade meinetwegen hätte er mir den ganzen Frack

Er verschluckte die Worte Ich sah auf meinen
Teller Ich wußte daß zwei fchöne Augen auf mir ruhten
Aber mit welchen Blicken

Nun also weshalb die Qual selbst in der Erinne
rung verlängern Ms mir trotz der übermenschlichen
Vorsicht die ich aufwandte ein Körnchen Vanille Eis auf
den Frack tropfte lachte Robert laut auf vor Vergnügen
und hielt meine Hand zurück die nach der Serviette grei
fen wollte

Ei so laß doch rief er als ich mich erbittert ab
wandte Mach Dir doch darum keine Sorge ich bin
ja nicht der lange Schmidt der Duckmäuser der sich um
seinen abgelegten Frack ängstigte Die Flecke wird mein
Wilhelm schon herausbringen und wenn nicht was
schadet es denn Prosit

Ich hatte mein Glas mit Champagner erhoben um
es vcrzweislungsvoll hinunterzustürzen Er klang mit
seinem Glase an das meine so heftig daß es zerbrach
und der schäumende Wein mir über die ganze linke Seite
strömte O das thut mir wirklich leid rief er im
ersten Augenblick bestürzt Aber dann fuhr er sogleich
lustig fort Na Heinrich lieber Junge um meinen
Frack brauchst Du Dich ja nicht zu grämen das weißt
Du Den kannst Du meinetwegen in Champagner baden
Gieb Dir nur morgen keine Mühe das besorgt mein
Wilhelm der versteht das

Ich weiß nicht ob er noch mehr gesagt ich weiß nur
daß ich mich in der Garderobe wiederfand Hut und
Ueberzieher forderte und dann die Treppe hinabstürmte
Eine etwas schwere Stimme rief hinter mir meinen Na
men Aber nicht alle Schätze Golcondas hätten mich
noch einmal in d n Ballsaal gebracht Ein leises feines
melodisches Kichern tönte in meinem Ohr nach das
war meine einzige Erinnerung und mir ist beinahe als
hörte ich es in diesem Augenblick noch

Das Portrait fand auf der Ausstellung großen Bei
fall es war mein erster Erfolg der entscheidende erste
schritt auf meiner Laufbahn Das Original habe ich
nie wiedergesehen aber ich weiß die Dame wurde die
Gattin des Gutsbesitzers und ist jetzt längst glückliche
Großmutter
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schütten und stellte auf jede Seite desselben zwei Stühle mit
einem Querholz in der Mitte auf das er die Kranke setzen
ließ Dann zündete er zwei Kerzen an welche nach seiner
Aussage der Papst gesegnet und ihm geschickt habe um die
höllischen Geister zu vertreiben Er löste hierauf von jeder
derselben ein Stückchen Wachs ab und machte daraus ein klei
nes Kreuz worauf er aus einem alten Strafgesetzbuch las und
tausend Kreuze über das kochende Wasser machte Die Kranke
wurde uun festgehalten und er besprengte die Patientin noch
immer in dem Buche lesend mit dem siedenden Wasser Na
türlich brüllte diese vor Schmerz wie eine Verdammte worauf
Eadolano einige unverständige Worte murmelte und mit seiner
Prozedur fortfuhr bis die Arme ganz verbrüht und des
Schreiens müde erschöpft in die Arme der sie Haltenden fiel
Er machte dann das Kreuzzeichen über ihre Stirn ließ sie zu
Bette bringen und sich die zwanzig Lire auszahlen worauf er
sich entfernte

Vin boshafter Streich Manche Leute können bis
in den Tod hinein nicht ihre boshafte und menschenfeindliche
Natur verbergen und haben eine Freude daran noch nach
ihrem Hinscheiden Andere aufs Tiefste zu kränken und zu ver
wunden Da starb vor einigen Tagen in Paris ein Rentier
Tresea der in der Rne Notre Dame de Nazareth fast die
ganze Zeit seines Lebens hindurch in einem erbärmlichen Loche
gehaust hatte noch kurz vor seinem Hinscheiden hatte er den
Arzt die einzige Person die bei ihm war gebeten seinen
Neffen einen armen Arbeiter sofort nach seinem Tode nach
Paris zu beordern Dieser kam auch in der Hoffnung eine
wenn auch unbedeutende Erbschaft von dem Onkel zu em
pfangen der sich sein Lebtag nicht um ihn gekümmert hatte
Nach seiner Ankunft wurde vom Gericht die Wohnung des
Verstorbenen durchforscht und es wurde dabei man denke
sich das Entzücken des armen Onvrier 500,000 Francs
Renten und außerdem 50,000 Francs in Einfrank und Fünf
zigeentlmesstücken gefunden Schließlich wurde indessen noch
ein Fund gemacht nämlich ein Testament kraft dessen der
Neffe zum Testamentsvollstrecker jedoch zum Erben des mit
600,000 Franken bezeichneten Vermögens die Akademie der
Wissenschaften in Paris eingesetzt wurde Der arme Arbeiter
ist über diesen hämischen Streich des liebenswürdigen Onkels
so erregt daß man für seinen Verstand fürchtet

Win neuer Tenorist in der Pickelhaube ist wie ge
meldet wird in Hamburg entdeckt worden Ein Schutzmann
Namens Jausen soll durch seine phänomenale Stimme die
Aufmerksamkeit eines dortigen Theateragenten erregt haben
Derselbe wird in diesen Tagen nach Berlin kommen um hier
auf Kosten des Agenten bei einem bekannten Gesangsprofessor
die erforderlichen Studien zu beginnen Das Hamburger
Klima scheint für Tenoristen besonders günstig zu sein
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Mit Gegenwärtigem gestatte mir ergebenst mitzutheilen daß ich die von meinem
seligen Manne dem Psefferküchler

IKartm MWsr Hierselbst Geiststratze 54
seit circa SS Jahreu betriebene

Zuckrrwaaren und Hmngknchcn Mbrik
in unveränderter Weise fortführe

Indem ich bitte das meinem sel Mann in so reichem Maaße entgegengebrachte
Vertrauen auch mir zu bewahren zeichne mit Hochachtung

MWröZUK Wittwe8 Die bekannten Verkaufsstellen auf Wochen Jahr und Christmarkt beschicke
in bisheriger Weise

Im vergüte ich auf bei meinerKasse eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 /o gegen einmonatliche Kmidigung
Vs Vo gegen dreimonatliche KündMng

Im bei welchem2 Zinsen vergütet werden haben die Geldeinleger das Recht
über ihr Guthaben oder über Theile desselben täglich Verfügung treffen zu können
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